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Vines Moch Kdl
MalthsCOLLzur Zeit regierender Stadt-Richter

Und beruhmter Apothecker in MWittenberg
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glucklich erlebet
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Die lachenden ghangen
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mnQuimuht et epdeckt. 5

Was jener verſteckt.

Fuff preißet des Kzruhlings ergotzende Fier.

Wein luſtiger Anblick verneuert das Aahr
Und wilt mit kgergnugen

en KWinter heſiegen
Ves oalte der reude verhinderfich war?

Brum wird uns die Guſt
Mur beſfer bewuſt

Sein luſtiger Anblt verneuert das gahr.
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Nr ſchwanaert die Baumr init nahrenden Safft
Begrunet die Gelder/
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Und reichet dem Sandezur ruchtbarkeit Sraft

kertreibet den. Qufft
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Waßt Wugel d Quen
Woll ſlumen  ichmurk ſchauen

Beperlet mit thranenben Jhau von der goh
Unzehlich vietmahl
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Es wird durch ein Wlucke
So gunſtige Blicke

Wie unſer Werlangen  ſi halte begehrt
Sn Albernun ſchickt/S
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	Den im Winter der Jahre angebrochenen Frühling, Wolte, Als der Wohl-Edle, Wohl-Ehren-Veste, Vor-Achtbare und Hochweise Herr, Herr Gottfried Nicolai, eines Hoch-Edlen, und Hochweisen Raths-Collegii alhier Senior, zur Zeit regierender Stadt-Richter, Und berühmter Apothecker in Wittenberg, Den 13 Mart. 1705. Seinen Neun und Siebzichsten Geburths-Tag glücklich erlebet, Zur Bezeugung ihrer Freude ... vorstellen, Dessen Säm[m]tl. Tisch-Compagnie
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